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Dominik Gasser
Rechtsanwalt in Bern
Lehrbeauftragter an der Uni Luzern
www.lgplaw.ch
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Übersicht

1. Wann welche Ferien
2. Fristbeginn Arrestprosekution
3. Schlichtungsgesuch oder direkte Klage 
4. Haftung beim vorsorglichen Rechtsschutz
5. Arrest / Exequatur

ZPO-Revision und SchKG – ungelöst?
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h 1. Wann welche Ferien?

Neuregelung ZPO 145 Abs. 4:

Die Bestimmungen der ZPO über den Stillstand der Fristen sind für alle SchKG-
Klagen, die vor einem Gericht einzureichen sind, anwendbar. Sie sind für die 
Beschwerde vor der Aufsichtsbehörde nicht anwendbar.

Neuregelung SchKG 56 Abs. 2:

Für die SchKG-Klagen, die vor einem Gericht einzureichen sind, sind 
ausschliesslich die Bestimmungen der ZPO über den Stillstand der Fristen 
anwendbar

Problem gelöst?
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Stichproben

1. Betreibungsrechtliche Beschwerde (SchKG 17 ff.)
2. Aberkennungsklage (SchKG 83 II)
3. Rechtsmittelfrist gegen Rechtsöffnungsentscheid 
4. FS neues Vermögen (SchKG 265a)
5. Widerspruchsklage (SchKG 107/108)
6. Arresteinsprache (SchKG 278 I)
7. Rechtsmittelfrist gegen Einspracheentscheid
8. Arrestproseqierungsklage (SchKG 279 I)

1. Wann welche Ferien
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«nach Eröffnung des 
Entscheides» 
• Frist für Anerkennungsklage

nach Abweisung (prov.) RÖ 
(SchKG 279 II)

• Frist für BB nach Gutheissung 
Arrestprosekutionsklage 
(SchKG 279 IV)

• Praxis: nach Eintritt 
Vollstreckbarkeit
(so BGE 145 III 30 E.7.3.3.2)

«nach rechtskräftiger Beseitigung des
Rechtsvorschlages» 
• Frist für FB nach positivem Anerkennungs-

urteil (SchKG 279 III)
• Frist für FB nach positivem RÖ-Entscheid 

(SchKG 279 III)
• Frist für FB nach Abweisung Aberkennungs-

klage: im Gesetz keine ausdrückliche 
Regelung

Kriterium Vollstreckbarkeit wäre richtig

verwirrende (und falsche) 
gesetzliche Formulierungen

ungelöst

2. Fristbeginn für Arrestprosekutionshandlungen
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Schlichtungsverfahren
• Anerkennungsklage 

(SchKG 79)
• Arrestprosequierungsklage

(SchKG 279 I/II)
• Pauliana (SchKG 289)
• Schadenersatzklage 

(SchKG 273)

Direkte Klage
• Katalog ZPO 198 Bst. e: 

insb. Aberk.-klage, Klage 85a, 
Widerspruchsklage, Aussonderungs-
und Admassierungsklage, 
Kollokationsklage, Fs neues Vermögen 

 Warum hier keine Schlichtungs-
option wie neu beim Handelsgericht?

 ungelöst

3. Schlichtungsverfahren und SchKG-Klagen
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ZPO 264 II
• Haftung für Schaden, der 

aus einer ungerechtfertigten vM
erwächst

• Entlastungsbeweis: Gesuch 
wurde «in guten Treuen» 
gestellt

milde Kausalhaftung

SchKG 273
• Haftung für Schaden, der aus einem 

ungerechtfertigten Arrest erwächst
• kein Entlastungsbeweis! Warum?
• Haftung ausdrücklich auch Dritten

gegenüber 

 scharfe Kausalhaftung

 ungelöst

4. Haftung beim vorsorglichen Rechtsschutz
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Ungleichbehandlung ausländischer Titel
(aLugÜ, revLugÜ, IPRG)

• grundlose Verschlechterung gegenüber Situation 
nach aLugÜ

• SchKG 271 III missglückte Gesetzesredaktion

 SchKG 271 III als reine Option formulieren: 
Arrestgericht nur bei entsprechendem Antrag auch 
für ein explizites Exequatur zuständig

 ungelöst

5. Arrest und Exequatur
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